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248 Tote in Alsdorf geborgen
Das schwierige Bergungswerk wird fortgesetzt— Die Ursache

der Katastrophe noch nicht aufgeklärt
TU . AlSdorf,  2S. Okt . Die Zahl der bis gestern abend

geborgcue « Toten beträgt insgesamt 248. IS davon sind bei
dem Einsturz des Fördertnrmes und Verwaltungsgebäudes
«ms Lebe« gekommen , 4 sind in Krankenhäusern gestorben
«nd 22S wurden tot ans dem Schacht zutage gefördert . Ob
noch Bergleute im Schacht sind, läßt sich zur Zeit nicht fcst-
stellen, da von 22S aus dem Schacht geförderten Toten nur
60 identifiziert sind. Tas Revier 10 ist noch nicht vollständig
geräumt . Die genaue Zahl der Opfer kann immer noch nicht
bekanntgegeben werden , denn es stellte sich heraus , daß auch
von der Nacht Mannschaften unter Tage waren , als die Kata¬
strophe eintrat , da die Frühschicht zu dieser Zeit noch aus
dem Wege vor Ort war . Weiter werden verschiedene Leichen
wohl nie geborgen werden können , da wahrscheinlich Berg¬
leute in den Schacht abgcstürzt und im Sumpf ertrunken
find.

Die Unglücksursache noch ungeklärt.

Der Unterausschuß der Grubensicherheitskommisfion des
Oberbergamtes Bonn teilt mit : Der Unterausschuß hat die
Grube Anna ll befahren. Im Anschluß an die Befahrung
fand eine Zeugenvernehmung und eingehende Beratung
statt. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt. Fest
steht, daß die Sprengstofslager auf sämtlichen Sohlen der
Grube in Ordnung sind. Die zunächst angenommene Explo¬
sion eines Sprengstosslagers scheidet somit als Ursache des
Unglücks ans . Soweit weiter festgestellt werden konnte , ist
auch an dem Unglückstag kein Sprengstofftransport in die
Grube hinein erfolgt. Bei der Befahrung der Grube sind
bisher Anzeichen einer Kohlenstaubexplosion unter Tage
nicht ermittelt worden. Die Befahrungen und Untersuchun¬
gen werden fortgesetzt.

Das Merkwürdigste an dieser Katastrophe ist, daß eine
aus noch unbekannten Gründen erfolgte Explosion im För¬
derschacht oder in dessen nächster Umgebung neben der ober¬
irdischen Zerstörung auch noch eine bis auf die 460-Meter-
Sohle gehende Wirkung hatte . Der ungeheure Verlust an
Menschenleben ist besonders darauf zurückzuführen , daß in
den nnteren Sohlen verschiedene Reviere keinen unmitfel-
baren zweiten Ausgang nach dem Schacht Anna l hatten.

*

Eine Fahrt in de« Unglücksschacht.

Einem Journalisten gelang es, zusammen mit einer
Gruppe von Rettungsmannschaften im Förderkorb in die
Tiefe zu fahren . Er schildert seine Erlebnisse wie folgt:

Der dunkle Korb geht langsam in die Unterwelt von
Anna l 360 Meter tief . Die Stollen sind weit und hell und
ziemlich warm , aber ein süßlicher Geruch liegt darin . In
langen Reihen stehen die kleinen Kohlenwagen , die „Hunde ",
bis oben voll Kohle . Ein Gleis ist frei . Da kommt langsam
ein einzelner Hund gefahren mit einer grauen Decke über¬
deckt. Am Kopfende eine Vergmannslaterne . Der Wagen
wird umgekippt und zwei Kumpels bis zu Tode erschöpft
und vor Kohlenstaub und Dreck kaum kenntlich , heben ihre
Last heraus . Drei tote Kameraden genau so schwarz wie die
Lebenden . Wieder geistert aus dem Schachtschlund ein Licht,
wieder ein Hund mit der graubedecktcn Decke behängt . Wir
nehmen unsere Laternen auf und gehen in den schwarzen

Schlund hinein . Nach so Metern kehren zwei von uns um.
Die Luft wird noch süßlicher und feucht und der Stollen fängt
an , enger und niedriger zu werden . Wieder Kumpels und
Lichter . Von der Decke trieft das Wasser . Der Verkehr wird
lebhafter . Zwei Wagen begegnen sich, der «ine leer , der an¬
dere mit der grauen Decke. Nirgends ein Laut . Nach gräß¬
licher Wanderung eine Kurve . Was da links von uns liegt,
ist der Tod . Es ist naß und eng . Beladene Kohlenwagen , ein
unversehrtes Dynamitlager , dann geht es nicht mehr viel
weiter . Das Dunkel und das Geröll decken alles zu. Keiner
weiß etwas , aber es sollen noch so manche darunter liegen.

Wir gehen zu dem alten Gang immer mehr in das Zen¬
trum der Katastrophe . Der Stollen trieft . Die Lust wird im¬
mer schwerer . Sohle 360 ist zu Ende . Ein neuer Förderkorb,
klein und primitiv , die Seitenwände sind offen . Ein flottes
Gleiten und der Korb planscht in morastiges Wasser . Wir
sind auf Sohle 460. Etwa 10 Sanitäter und Arbeiter hocken
auf dem kleinen Förderplatz . Der Verkehr ist hier rege.
Wagen um Wagen , alle voll der traurigen Totenlast . Ein
paar Meter entfernt , lagen sie, drei , vier nebeneinander,
übereinander . Sie hatten fliehen wollen , doch da wurden sie
von dem Gift umklammert . Ein Kumpel betrachtet einen
Toten und sagt in einem Ton , der ans Herz greift : „Armer
Junge ! 16 Jahre ! Die Mutter meint , er läge im Varden-
berger Krankenhaus . War noch keine zwei Monate hier ." Wir
sind am Ende des Stollens . Hier ist es noch fürchterlicher.
Eine steile Eisenleiter geht senkrecht tn die Höhe. Eine kleine
Bühne und bann wieder eine Letter und so achtmal fast
60 Meter hoch. Da liegen sie am Gesenk . An den Bühnen»
beim Hau , siebenfach, achtfach übereinander getürmt tot und
erstickt, schauerliche Bilder . Die Toten müssen mühsam an
den Seilen heruntergelassen werden . Auf der Sohle nimmt
man sie tn Empfang . Hier ist die einzige Stelle im Schacht,
wo man kommandieren hört . Der Mann hier unten an der
Leiter schreit heiser nach oben , wenn wieder ein Totenbündel
angekommen ist. Ich beginne ein Gespräch mit den Arbeitern.
Sie sind kaum erkenntlich . Ihr « Gesichter sind gar nicht zu
sehen. Am furchtbarsten aber ist die süßliche Luft , die zum
Erbrechen reizt . Keiner von den Leuten ist erbittert . Aber
sie haben etwas unsagbar müdes in der Stimme . Dann bin
ich schnell fortgegangen . Eben senkt man wieder einen jungen
Burschen am Seil hinab und noch einen und dann einen
alten Mann . Alle Träger haben wieder die Hände voll zu
arbeiten . Der Weg geht durch Wasser und über Trü inner
wieder zurück. Wir tragen selbst schwer an den Toten.

»
Spende des Reichspräsidenten für die Alsdorfer Opfer.

Der Reichspräsident hat als erste Hilfe für die Hinter¬
bliebenen in Alsdorf aus seinem Dispositionsfonds den Be¬
trag von 10 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt , der dem
Regierungspräsidenten in Aachen überwiesen worden ist.

Die Reichsregierung und die preuß . Staatsregierung ha¬
ben je 160 000 Mark zur Linderung der dringendsten Not
zur Verfügung gestellt . Im Interesse einer einheitlichen
Sammlung privater Mittel wird von zuständiger Stelle
nochmals betont , daß solche Mittel der Geschäftsstelle der
Deutschen Nothilfe in Berlin zugeführt werden möchte« .

Tages -Spiegel
Bis gestern abend find in Alsdorf insgesamt 248 Todesopfer

der Grnbenkatastrophe geborgen worden ; die Bergungs¬
arbeiten dauern immer noch an . Ueber die Ursache - es Un¬
glückes ist man sich « och nicht im klaren.

«-

Reichskanzler Brüning empfing gestern Bertreter de« Lawd-
volkpartei »nd sagte ihnen sofortige Maßnahmen znr Be-
hebnng der Agrarnot z«. Die Fordernng der Landvolk¬
partei , de« Reichstag znr Behandlung dringlicher Laad,
wirtschaftsfrage « erneut einzubernfen , lehnte - er Kanz¬
ler ab.

*
Der Vorstand des Reichslandbnndcs wählte Graf von Kalck-

reuth znm geschä tssührenden Präsidenten . Hepp schied ans
dem Präsidium ans.

»

Der preußische Innenminister Waenti g ist znrückgetreten.
An seiner Stelle hat Ministerpräsident Bra «« - «« Mini¬
ster Severing ernannt.

»

Im Zusammenhang mit der Entführung StahlhergS wnrde
-er finnische Generalstabsches Wallenins verhaftet.

*

I » Rotterdam solle« Verhandlungen über die Errichtung
einer Zeppelin -Werft vor dem Abschluß stehen.

Dcntschnationaler Mißtrauensantrag gegen Severing.

Die deutschnationale Fraktion hat im Landtag folgenden
Urantrag eingebracht : „Wie der amtliche Preußische Presse¬
dienst meldet , hat der preuß . Ministerpräsident den Abgeord¬
neten des Reichstages , Herrn Severing , zum preuß . Innen¬
minister ernannt . Wir beantragen : Der Landtag wolle be¬
schließen : Der Minister des Innern , Severing , besitzt nicht
das Vertrauen des Landtages ."

Severing spricht in Frankfurt.
In einer Kundgebung der SPD ., des Allg . Deutschen Ge-

werkschaftsbundes und des Reichsbanners sprach in der
Frankfurter Festhalle der neuernannte preußische Innen¬
minister Severing.  Er erklärte einleitend : In normalen
Zeiten hätte er das Amt des preußischen Innenministers
lieber einem Jüngeren überlassen . Er sei indessen noch nicht
kampfesmüde . Es sei eine Schande für die deutsche Arbeiter¬
schaft, daß sie die Nationalsozialisten vor dem 14. September
nicht genügend beachtet habe . Man habe sich in der Urteils¬
fähigkeit des deuschen Volkes geirrt . Innerhalb der Sozial¬
demokratie gelte es jetzt, mit der Bequemlichkeit anszu»
räumen.

Kohlenpreisermäßigunq
Preissenkung oberschlesischer Steinkohle «nd rheinischer

Braunkohle.
TU . Berlin , 23. Okt . Die oberschlesische Steinkohlenindu¬

strie hak sich in einer Mitteilung an das Retchswirtschafts-
mintsterium in der Erkenntnis der in der Negterung * erklä-
rung bargelegten volkswirtschaftlichen Zusammenhänge
grundsätzlich bereit erklärt , trotz der noch nicht erleichterte«
Selbstkostenlage mit einer durchschnittlichen Senkung der
Kohlenpreise um  6 v. H. voranzugehen . Die oberschle¬
sische Kohlenindustrie würde es begrüßen , wenn es ihr mög¬
lich würde , die Preissenkung noch vor dem 1. Dezember ein-
treten zu lassen. Das Rheinische Braunkohlensynbikat in
Köln hat dem ReichSwirtschaftsministerium seinen Beschluß
auf allgemeine Herabsetzung seiner Verkaufspreise mit so¬
fortiger Wirkung  mitgeteilt . Die Preisermäßigung
beläuft sich, den jeweiligen Absatz- und Frachtverhältnissen
Rechnung tragend , für Hausbranbbriketts auf 0,80— 2 Mark
die Tonne ; ebenso wird der Preis für Jndustricbriketts
eine angemessene Ermäßigung erfahren.

Wallstreet für ein Moratorium
TU . Renyork , 28. Okt . Universaal Service meldet aus

Washington : Während Präsident Hoover , Staatssekretär
Stimson und Schatzsekretär Mellon einem Moratorium für
Deutschland stark ablehnend gegenüberstänben , setze sich in
Wallstreet -Kreisen wegen der amerikanischen Kapitalanlagen
in Deutschland in Höhe von Milliarden Dollar immer
mehr die Ueberzeugung durch, daß ein Mora¬
torium nicht länger hinausgeschobeu werden
könne.  Den Standpunkt der Wallstreet habe der Gouver¬
neur der Newyorker Ferderal Rcservebank , Harrison , in
einer Unterredung mit Präsident Hoover nachdrücklich ver¬
treten . Er habe gleichzeitig die Forderung erhoben , daß die
Negierung ihre bisherige ablehnende Haltung in der Frage
einer Verkoppelung der Reparationszahlun¬
gen mit der Rückzahlung der interalliierten
Kriegsschulden  einer Revision unterziehen müsse.

Um die Behebung der Agrarnot
Vertreter der Landvolkpartei beim Kanzler.

TU . Berlin , 23. Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Reichskanz¬
ler Dr . Brüning empfing am Mittwoch Vertreter der Land-
volkpartci . Dr . Gereke  trug den Wunsch der Landvolk¬
fraktion auf beschleunigte Einberufung des Reichstages vor,
damit dieser zu den von der Landvolkpartei gestellten drin¬
genden agrarpolitischen Anträgen Stellung nehmen könnte.
Der Reichskanzler betonte , - atz bei aller Anerkennung der
Notwendigkeit , der notleidende « Landwirtschaft in Bälde
weitere Hilfe zu gewähre «, es z. Z . nicht möglich sei, seitens
-er Neichsregierung den Wiederzusammentritt zu veranlas¬
sen. Im Gegenteil habe sich der Reichstag selbst — einer
Anregung der Neichsregierung entsprechend — bis zum
3. Dezember vertagt . Die Ncichsregieruug habe sich jedoch
bekanntlich in ihrer Regierungserklärung vom 16. ds . Mts.
für die Notwendigkeit weiterer Maßnahmen zur Ve-
hebungderlandwirtschaftlichcnNot  ausgespro¬
chen, und die hierzu erforderlichen Vorarbeiten seien in An¬
griff genommen worden.

Graf v. « alckrenth 1. Präsident des NeichSlanüvnndeS.
Die Pressestelle deS Neichslandbundcs teilt mit : In Ver¬

folg des Rücktritts des Ministers Schiele vom Amt des vor¬
fitzführenden Präsidenten des Reichslandbundes hat der

RslcKäloudbunüeL die Vräüdiattraüe

neu geregelt. Zu Präsidenten wurden neu gewählt die Her¬
ren Bethge , Hepp,  Graf v. Kalckreuth.  Zu dem sat-
zungsgemäß zum Bundesvorstand zu bestimmenden vorsitz-
führenden Präsidenten wnrde Graf v. Kalckreuth gewählt.
Präsident Hepp  legte daraufhin sein Amt nieder.

Finanzausgleichsverhandlunge « auch mit Sachse«.
Wie mit den süddeutschenRegierungen , so wird der

Reichskanzler sich auch mit der sächsischen Regierung in Ver¬
bindung setzen. Die Aussprache wird ln Dresden stattfinöen.

Ministerwechsel in Preußen
Severing wieder preußischer Innenminister.

TU . Berlin,  2 «. Okt . Der preußische Minister deS In¬
nern , Dr . Warnt  ig , hat dem preußischen Ministerpräsi¬
denten sein RücktrittSgesuch überreicht . Ministerpräsident Dr.
Br ««« hat das Rücktrittsgesuch angenommen «nd den
Staatsminiftcr Dr . Waeutig mit dem Ausdruck des Dan¬
kes für die dem preußische « Staat geleisteten Dienste von
seine « Amispslichte « entbunden . Z « m Nachfolger hat Mini,
sterpräsident Dr . Braun de« Reichs - « nd Staatsmlnister
a. D . Severing  ernannt.

Zu dem Rücktritt des preußischen Innenministers Prof.
Dr . Waentig wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß
lediglich persönliche Gründe Prof . Waentig zu diesem
Schritt veranlaßt hätten.



ReiHsregierung und Preissenkung
Pd . Dt« jetzt vielfach zu beobachtenden Lohnsenkungsten-

-enzen haben auch nach Ansicht der Reichsregierung Unruhe
in Arbeiter - und Angestelltenkreise» hervorgerufen . Der
Reichsarbeitsminister wird es daher, wie verlautet , ableh¬
nen, in Zukunft weitere Schiedssprüche mit Lohnkürzungen
für verbindlich zu erklären , wenn nicht in absehbarer Zeit
auch im Kleinverkaufspreis eine Senkung für die Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs und insbesondere für Lebens¬
mittel eintritt . Es wird darauf hingewiesen, datz z. B. der
Roggenpreis meist in keinem Verhältnis zum Preise des
Roggenbrots steht, daß ferner zweifellos irgend etivas nicht
in Ordnung ist bei einer Milchversorgungsvrganisation , bei
der der Bauer 10—12 Pfg. für den Liter erhält , der groß¬
städtische Verbraucher aber 30 Pfg. bezahlen muß, und daß es
auch durch nichts zu rechtfertigen ist, wenn der Bauer 60—80
Pfennige für den Zentner Speisekartoffeln bekommt, wäh¬
rend der Städter dafür 3 Mk. bis 4.50 Mk. anzulegen hat.
Der Neichsarbeitsminister wird dem Vernehmen nach eine
Politik ablehnen, die eine «inseitige und dauernde Senkung
des Lebensstandards nur der Arbeitnehmer bedeutet, und er
hat auch der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Reichs¬
wirtschaftsminister sowie die Kartelle und die breiten Schich¬
ten der Verbraucherschaft ihn nachdrücklich in der Bestrebung
unterstützen, die Preise zu senken.

Bersammlungsverbot in Baden
TU . Karlsruhe , 22. Okt. Der Minister des Innern ver¬

öffentlicht im badischen Staatsanzeiger eine Bekanntmachung,
wonach bis auf weiteres für das Land Baden alle An¬
sammlungen und Versammlungen unter
freiem Himmel  wegen unmittelbarer Gefahr für die
öffentliche Sicherheit verboten  sind. Anlaß zu dieser An-
»rdnung haben die erheblichen Störungen der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit gegeben, die in den letzten Tagen im
Anschluß an politische Versammlungen an verschiedenen Or¬
ten erfolgt sind. Ferner hat das Ministerium die örtlichen
Polizeibehörden angewiesen, auch Versammlung in
geschlossenen Räumen zu verbieten,  falls die
Ausschreitungen auch dort nicht unterbleiben.

Landlagsauflösung in Preußen abgelehnt
TU. Berlin , 22. Okt. Der preußische Landtag lehnte am

Dienstag nachmittag den Antrag der Wirtschaftspartei auf
sofortige Auflösung des Landtags  in nament¬
licher Abstimmung mit 240 gegen 189 Stimmen ab. Das
Ergebnis wurde von der Opposition mit Pfuirufen aus¬
genommen.

In einfacher Abstimmung lehnte der Landtag ferner den
Antrag der Deutschen Fraktion ab, wonach das Staats-
Ministerium ersucht werden sollte, bei der Reichsregierung
dahin vorstellig zu werden, daß das im Aoungplan vor¬
gesehene Moratorium  in die Wege geleitet werde. In
einfacher Abstimmung angenommen wurde der demokratische
Antrag auf Ermittelung und strenge Bestrafung der Täter im
Zusammenhang mit den Berliner Krawallen  anläß¬
lich der Reichstagseröffnung . In namentlicher Abstimmung
wurde schließlich der nationalsozialistische Antrag , der die
Aufhebung des  gegen die Nationalsozialisten erlassenen
Uniformverbotes  forderte , mit 227 gegen 132 Stim¬
men abgelehnt.

Der preuß . Landtag vertagte sich bis zum 4. November.

Ein Abrüslunqsaufruf der Floltenmächle
TU. Newyork, 22. Okt. Präsident Hoover, Macdonald und

der japanische Premierminister Hamaguchi beabsichtigen, so¬
bald die Ratifikationsurkunde des Flottenabkommens aus
Japan eingetroffen sein wird, eine gemeinsame Erklärung
bezüglich der A b r ü stu n g zu veröffentlichen. Man setzt vor¬
aus , daß sie den Abrüstungsausschuß, der im November in
Genf -usammentritt , auffordern werden, seine Arbeit mög¬
lichst schnell zu beenden._

Das Arbeitsnotprogramm der
Vereinigten Staaten vor der Fertigstellung

Nach tagelangen Besprechungen Hoovers mit den Kabi¬
nettsmitgliedern , Industriellen und Bankiers , nimmt das
große nationale Arbeitslosen -Htlfsprogramm endlich eine
feste Gestalt an. Auf Aufforderung sollen nunmehr alle Kreise
der Industrie das Teilarbettszettsystem zur Einführung
bringen , sodaß weitere Entlassungen vermieden werden und
Neueinstellungen erfolgen können. Daneben will die Bun¬
desregierung die Ausführung eines für die nächsten 10 Jahre
geplanten Programms öffentlicher Arbeiten beschleunigen.

Der brasilianische Bürgerkrieg
TU. London, 22. Okt. Starke Regenfälle haben die mili¬

tärischen Operationen in Brasilien stark beeinträchtigt. Die
„Times " berichtet, daß die Regierungstruppen bei Floriano-
polis sich unter schweren Verlusten auf eine Insel zurück¬
ziehen mußten, wodurch sich ihre Angriffsmöglichkeiten auf
die rechte Flanke des revolutionären Gegners verminderten.

Der zweitgrößte Staat in Brasilien , Matto Große, hat
sich Meldungen der Aufständischen zufolge diesen angeschlos¬
sen. Sämtliche von der Regierung aufgestellten Truppenteile
meuterten . Einer der Führer hat die Präsidentschaft des
Staates übernommen.

Kleine politische Nachrichten
Auslösung des Lippischen Landtages abgelehnt. Der Lip-

pische Landtag trat nach den Ferien zu einer ersten Vollsit¬
zung zusammen und befaßte sich sofort mit den Anträgen der
Oppositionsparteien auf sofortige Auflösung des Landtages.
Bei der Abstimmung wurde der Auflosungsantrag der bür¬
gerlichen Oppositionsparteien mit 9 zu 12 Stimmen abge¬
lehnt . Unmittelbar darauf wurde dem Landtagsprästbenten
ein Antrag der Oppositionsparteien überreicht, in dem das
Landes - Präsidium aufgefordert wird, unverzüglich das
Volksbegehren  auf sofortige Landtagsauflösung eia-
-uletten.

Schlägerei zwischen Nationalsozialisten«nd Kommunisten.
Während einer Versammlung der NSDAP , in Freiburg-
Haslach kam es zu einer blutigen Schlägerei zwischen Natio¬
nalsozialisten und zahlreichen im Saal anwesenden Kom¬
munisten. Die Kommunisten, etwa 60 an der Zahl, suchten
den Redner durch dauernde Zwischenrufe zu unterbrechen
und stimmten, als sie zur Ordnung gerufen wurden, die
Internationale an. Viergläser und Stuhlbeine flogen durch
den Saal ; es gab 30 Verletzte.

Blutiger Wahlaustakt in Oesterreich. In einer von den
Nationalsozialisten einberufenen Wählerversammlung in
Hallein kam es, nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Wien, zu schweren Zusammenstößen mit Kommunisten, in
deren Verlauf ein 19jühriger Arbeiter mit einem Stuhlbein
einen so schweren Schlag auf den Kopf erhielt , daß die Schä-
delüecke zertrümmert wurde. 12 Personen wurden zum Teil
schwer verletzt.

Eröffnung der französischen Kammer am 4. November.
Der Kabinettsrat hat den Beschluß gefaßt, den 4. November
als Eröffnungstag der Kammersession festzusetzen. Ferner
einigte das Kabinett sich über die vorzulegenden Gesetzent¬
würfe.

Vor einer spanische« Anleihe znr Stützung des Psseten-
knrses. Die spanische Regierung hat einen aus dem Gouver¬
neur der Bank von Spanien und zwei Administratoren der
Bank bestehenden Ausschuß nach Paris , Brüssel und London
geschickt, um über die Aufnahme eines Kredits zu verhan¬
deln, der dazu bestimmt sein soll, den Kurs der Peseta zu
stützen.

Rußlands Gegenmaßnahme«. Wie aus Moskau gemeldet
wird, hat der Rat der Volkskommissare der Sowjetunion be¬
schlossen, daß diejenigen Länder, die die russische Ausfuhr be¬
kämpfen, keine größeren russischen Bestellungen mehr erhal¬
ten würden . Weiter wurden mit sofortiger Wirkung sämtliche
Vorrechte für die Durchfuhr von Waren aus dem selben
Grunde aufgehoben.

Die Berqwerkskalastrophe in Alsdorf
MM

LMM

Arbeiter warten an der Schachtglocke auf die Förderrorbe,
welche die Geborgenen aus dem Schacht führen.

Uebersichtskarte der Unglücksstelle.
Das Kreuz weist auf den von der Katastrophe betroffenen

Unglücksort hin.

»

. .§ »

A Xoh/Lĉ e/i/

Die Grube Anna hat im vergangenen Jahr Millto-
:n Tonnen Kohle gefördert, bas sind etwa 33 Prozent der
esamtförderung des Eschweiler Bergwerkvereins oder
ehr als ein Fünftel der Gesamtförderung des Aachener
ezirks.

Aus aller Welt
Jamilientragödie in Nürnberg.

In Nürnberg erschoß der Kaufmann Staufer in seiner
Wohnung seine Ehefrau . Als kurz darauf sein zwölfjähriger
Sohn von der Schule heimkam, tötete er auch diesen. Hierauf
brachte er sich selbst einen lebensgefährlichen Schuß bei. Der
Grund zur Tat ist in wirtschaftlicher Notlage zu suchen.
Staufer stand im 46. Lebensjahr und war Geschäftsführer
und Kapitän a. D . Seine Ehefrau war 32 Jahre alt.

Zngunfall in Mersehnrg.
Auf dem Bahnhof Merseburg stieß eine Lokomotive mit

großer Wucht auf einen nach Halle fahrenden Personenzug
auf. Hierbei wurden 18 Personen aus de» vorderen Wagen
leicht verletzt. Sie konnten ihre Reise fortsetzen. Der Per¬
sonenzug konnte nach einer längeren Verspätung nach Halle
abgelasseu werden.

Fenerkampf mit Verbrecher«.
In Essen drangen drei Räuber in das Büro einer Eicr-

groß-handlung und verlangten von den anwesenden Besit¬
zern »ud einer Kontoristin die Herausgabe deS Geldes.

Gleich darauf erschien die inzwischen alarmierte Kriminal.
Polizei. Zwischen dieser und den Räubern entspann sich ein
Feuerkampf, in dessen Verlauf ein Beamter verletzt und
einer der Verbrecher getötet wurde. Während es gelang, den
zweiten Räuber nach schwerem Handgemenge zu überwäl¬
tigen und zu verhaften, konnte der dritte Räuber unerkannt
entkommen.

Naubitberfall ans eine Sparkassenhilssstelle.
In Altona sind drei junge Leute im Alter von 23—80 Iah-

ren in eine Nebenstelle der Sparkasse der Stadt Altona ein¬
gedrungen, haben zwei Beamte mit vorgehaltenen Revol¬
vern in ein Hinterzimmer gedrängt und dort gefesselt. Dann
raubten die Räuber aus der Stahlhaube 3000 Mark.

Millionenbetrügereien eines Liquidators.
Vor dem Pariser Geschworenengerichthatte sich der offt-

zielle Liquidator der „Gazette du Franc " unter der schweren
Anklage zu verantworten , Frau Hanau während seiner amt¬
lichen Tätigkeit um etwa 1 Million Franken bestohlen .zu
haben. Wie erinnerlich, hatte Frau Hanau dem Unter¬
suchungsrichter mitgeteilt , daß an der Pariser Börse Wert¬
papiere gehandelt würden, die aus der Kasse der „Gazette
du Franc " entwendet worden seien. Die Untersuchung führte
zu dem überraschenden Ergebnis , daß der Liquidator eigen¬
händig die Wertpapiere im Betrage von einer Million Fran¬
ken der Kasse entnommen und zu seinen Gunsten verkauft
hatte. Es ergab sich ferner , daß der Liquidator trotz eines
bescheidenen Einkommens zwei Billen und vier Autos besaß.

17 Missionare durch chinesische Banditen verschleppt.
Aus Schanghai wird gemeldet, daß chinesische Banditen

bet Kian in der Provinz Kiangst 17 Missionare gefangen ge¬
nommen haben. Unter ihnen befinden sich der italienische Bi¬
schof Msgr. Migant , 6 Geistliche und 10 Missionsschwestern
verschiedensterNationalität . Die Banditen töteten zwei der
Gefangenen und ließen den Bischof und einen Geistlichen
frei, damit sie Lösegeld eintrciben können.

Fnrchtbare Schneestürme in de« Vereinigten Staate«.
Schwere Schnecstürme wüten in 12 Staaten , namentlich

im Osten und im Norden. Neuyork ist teilweise unter Schnee¬
massen begraben. Es ist der kälteste Oktober seit Menschen¬
gedenken. Das Thermometer sank stellenweise auf 35 Grad
Frost.

Ein amerikanisches Kleiulustschifs explodiert.
In Tomsrivcr im Staate New Jersey ist ans bisher

noch unbekannten Gründen des Kleinluftschiff des Kapitän-
Heine» beim Aufstieg explodiert nnd vollkommen vernichtet
worden. Durch die Explosion wurden drei Mechaniker ver¬
letzt. _

Aus Stadt und Land
Calw,  den 23. Oktober 1930.

Glockenweihe in Deckcnpfronn.
Die Kirchengemcinde Deckenpsronn durfte am vergange¬

nen Sonntag das Fest der Glockcnweihe begehen. Ihr im
Kriege dem Baterlande teilweise geopfertes Geläute ist nun
wieder vollständig. Sie dankte diese letzte Glocke dem Opfer¬
willen der Familien Dongus.  Auch die älteste Glocke au-
dem Jahre 1507, die noch täglich um 11 Uhr die Zeit läutet,
steht in engster Beziehung zu diesem Namen, wurde doch i»
Jahre 1508 einem Johannes Dongus für hervorragende Lei¬
stungen an der „össus dlaLursiuis rex iluässorum -Glocke"
ein Wappen verliehen. Am Familientage der Dongus , der
am 25. Mai dieses Jahres in Deckcnpfronn stattfand, faßte»
die Familienmitglieder den Entschluß, der Tat des Ahnherr«
eine ebenso würdige zur Seite zu stellen. Darum trägt diese
neue Glocke, die am letzten Donnerstag der Kirchengemeinde
übergeben und am Sonntag ihre Weihe erhielt , die Worte:
„Den Ahnen zum Gedächtnis, den Enkeln »um Vermächt¬
nis ". Die Glocke wird auf Wunsch der Stifter die Ingen-
täglich zur Schule rufen.

Ueber den Empfang und die Wethe der neuen Glock«
schreibt unser Berichterstatter : Am vergangenen Donners¬
tag vormittag war auf dem Platz vor der Kirche eine erwar¬
tungsvolle Menge versammelt. In wohlgeordneten Reihe»
stand da die gesamte Schuljugend mit ihren Lehrern , baucbe»
sah man den Jungfrauen - und Posaunenchor und den Kir-
chengemeinberat, galt es doch, die neue „Dongus -Glocke" -»
empfangen. Rings geschmückt von leuchtenden Blumenkrän¬
zen wie eine Braut am Hochzeitsmorgen traf sie auf einem
Lastkraftwagen von Cannstatt kommend ein und wurde von
sorgsamen Hände» auf ihren Ehrenplatz inmitten der Ver¬
sammelten vor dem Portal der Kirche überführt . Nachdem
vom Posaunenchor die Weise „Frühmeßglocken klingen" er¬
klungen, übergab Gemeindepfleger Dongus  als Aeltester
der Stifterfamilie die Glocke in die Obhut des Ortsgeist¬
lichen und des Kirchengemeinüerats. Der Ortsgeistliche»
Pfarrer Lau ff er , brachte den Dank der gesamten Ge¬
meinde an die hochherzigen Stifter zum Ausdruck und er¬
läuterte hiebet die tiefere Bedeutung des Geläutes im kirch¬
lichen Leben und im Leben des einzelnen Menschen. Unter
Hinweis darauf , daß die Vorgängerin der neuen Glocke in
schwerer Kriegszeit geopfert werden mußte, gab er der Hoff¬
nung Ausdruck, daß diese zu einer wahren FriedenSglocke
werden möge. Diesen Gedanken trug auch bas Lied, das der
Schülerchor nun anstimmte, und es schien, als wollten die
Hellen Kinderstimmen mit dem reinen Ton der Glocke wett-
eifern. Oberlehrer Weis mann,  der den Kindercho,
geleitet hatte, dankte schließlich als Schulvorstand dafür, baß
die neue Glocke neben ihrem allgemeinen Zweck im bcson-
deren als Schulglocke verwendet werden soll. Nachdem der
Jungfrauenchor noch ein passendes Lied vorgetragen , sang

vrstsnsoßs



die ganze Gemeinde gemeinsam einen Choral . Dann schwebte
die Glocke an starken Seilen in die Höhe , und geübte Hände
brachten sie im Turm vollends an Ort und Stelle.

Im Gottesdienst des Kirchmeihsonntags erfolgte die
eigentliche Glockenweihe.  Bor versammelter Gemeinde
wurde die Glocke erneut in Predigtwort und Lied gefeiert.
Zum erstenmal durfte in festlicher Stunde jetzt die Glocke
selbst in Tonen zur Gemeinde reden ; stehend lauschte diese
dem neuen Klang . Und die Glocke hielt dem Ohr , was sie
dem Auge versprochen . Noch klang sie allein , aber dann
stimmten auch ihre tiefere Schwester und die beiden anderen
mit ein und vermählten sich einander zu wundersamem Vier¬
klang in Moll . Es war , als konnten die Glocken kein Ende
finden vor Freude am neuen stärkeren Klang.

Gaskochknrs des Stadt . Gaswerks in Calw.
Vergangene Woche hielt das städt . Gaswerk in Verbin¬

dung mit dem Hausfrauenverein Calw einen Gaskochkurs
ab . Trotz anfänglicher Zurückhaltung der Hausfrauen bei der
Anmeldung war er gut besucht. Es mußten sogar Gäste
Aurückgewiesen werden , da nur eine bestimmte Zahl 20—25
Teilnehmerinnen zngelassen werden konnten . Znr allge¬
meinen Freude war es möglich, noch einen vierten Kurstag
einznlegen . An diesem wurde hauptsächlich das Backen von
Kleinbackwerk vorgeführt . In den vorhergegangcnen Tagen
waren berekts die vielseitigen Anwcndungsmöglichkeiten
einer sehr praktischen Backform gezeigt worden , ebenso
Backen und Braten im Gasbackofen . Alle Teilnehmerinnen
waren erfreut über das gute Gelingen der Rezepte , sowie
über die neuen Anregungen , die ihnen durch diesen Kurs
vermittelt worden waren.

Mehr Brombeeren in die Gärte «.
Die großen , saftigen , wohlschmeckenden Früchte sind sehr

gesucht und finden im Haushalt , für die Tafel , zur Bereitung
von Wein , Fruchtsaft , Gelee , Marmelade gute Verwendung.
Aber obgleich die Brombeere an Boden und Standort sehr
geringe Ansprüche stellt, findet man sie doch verhältnismäßig
selten . Und doch könnten mit diesem reichtragenden Strauche
Mauern und Zäune voll bekleidet werden . Die Pflanzung
der Brombeere kann im Herbst oder Frühling in reich ge¬
düngtem Boden vorgenommen werden . Die Kultur ist die
gleiche wie bei den Himbeeren . Man entfernt tm Frühjahr
das alte Holz des vorigen Jahres und heftet die jungen
Triebe an , denn die Brombeere trägt wie die Himbeere nur
am zweijährigen Holze . Es ist deshalb alljährlich für kräf¬
tige Ersatztriebe Sorge zu tragen und besonders während
des Fruchtansatzes für die notwendige Bewässerung zu sor¬
gen . Gewöhnlich kann man vom dritten Jahre an mit recht
guten Erträgen rechnen . Natürlich dürfen die Anlagen nicht
verwildern , da sonst die Erträgnisse gering werden und das
Pflücken der Beeren sehr erschwert wird . Die ertragreichste
Sorte ist die Brombeere „Theodor Reimers ".

Wetter für Freitag «nd Samstag.
Die nordwestliche Depression hat sich über das Festland

bis nach Italien hin ausgedehnt , während sich im Osten und
Westen Hochdruckgebiete befinden . Für Freitag und Sams¬
tag ist mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu erwarten.

Effringen , 22. Okt . Mit der Kanalisation des unteren
Teils der Ortsstraße ist begonnen worden . Die Bauarbeiten
leitet das Abwasseramt im Innenministerium , welches auch
die Pläne angefertigt hat . Die Ausführung wurde an hiesige
Unternehmer übertragen , die nur ortsansäßige Arbeiter be¬
schäftigen dürfen.

Nagold , 22. Okt . Gestern wurde auf der Straße Jselshau-
fen -Nagolb ein Fußgänger von einem Lastkraftwagen an¬
gefahren und zu Boden geworfen . Das Auto nahm sich des
Verletzten sogleich an und verbrachte ihn in das Bezirks¬
krankenhaus . — Die Mieterin des städt. Wohnhauses , Cal-
werstraße 47, Frau Weichenwärter Roth Wwe ., erwarb das
von ihr bewohnte Anwesen einschließlich Garten zum Preis
von 12 000 Mark . Der Verkauf bedarf noch der Genehmi¬
gung des Gemeinde - und Bezirksrates.

Enztal , 22. Okt . Das Gebäude der Luise Mast wurde an¬
läßlich einer Zwangsversteigerung von der Gemeinde Enztal
«m 15 00 Mk . erworben , um ein eigenes Heim ür das Rat¬
haus zu schaffen. Es geht damit ein längst gehegter Wunsch

der Erfüllung entgegen . Das Haus ist neu erbaut , in zentra¬
ler Lage des weitverzweigten Orts gelegen und mit einigen
Tausend Mark für die genannten Zwecke leicht auszubauen.

SCB . Schömberg bei Wildbad , 22. Okt . Am 20. Oktober
beging der Letter der Neuen Heilanstalt für Lungenkranke
in Schömberg bei Wildbad , Dr . med . G. Schröder , seinen
60. Geburtstag . Mit dieser Feier war das dreißigjährige Be¬
stehen der Anstalt verbunden.

SCB . Stuttgart , 22. Okt . Die Projektierungsarbeiten für
die Fortführung der Straßenbahn von Sillenbuch über Heu¬
maden nach Ruit sind von der Straßenbahnverwaltung be¬
endet und den beteiligten Gemeinden zur Stellungnahme
zugegangen . Danach kommt entweder die Führung einer
eingleisigen Strecke seitlich der Straße auf eigenem Bahn¬
körper oder die Einlegung des Gleises in die Straßenmitte
in Betracht . Der Aufwand ohne Grunderwerbungskosten,
Straßenerbreiterung , Zufahrten und Parallelwege wird im
elfteren Fall auf 160 000 Mk ., im letzteren Fall auf 225 000
Mark berechnet.

SCB . Stuttgart , 22. Okt . Zerrüttete Familienvevhältnisse
führten dazu , daß der als gewalttätig bekannte 50 Jahre alte
verheiratete Hilfsarbeiter Konrad Ruß von Dettingen OA.
Kirchheim ohne begründeten Anlaß mit einem Stiletmesser
seinen 25 Jahre alten Sohn Friedrich in den Unterleib stach,
so daß dieser einige Tage später an den Folgen der schweren
Stichverletzungen starb . Vor dem Schwurgericht Stuttgart,
wo diese Familientragödie ihren Abschluß fand , suchte sich
der Angeklagte damit zu verteidigen , daß er in Notwehr ge¬
handelt habe , ein Vorbringen , das ihm aber einwandfrei
widerlegt werden konnte . Der Angeklagte wurde daher zu
7 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

SCB . Stuttgart , 22. Okt . Während des Wintersemesters
1930/31 wird an der Württ . Verwaltungsakademie Stuttgart
der Neichssparkommissar Dr . Sämisch , Staatsminisker a. D .,
Präsident des Deutschen Rechnungshofes in Berlin , eine
Vorlesung über „Das Spargutachten über die Landesver¬
waltung Württemberg, , halten.

wp. Stuttgart , 22. Okt . Heute vormittag ereignete sich in
der Alexandcrstraße beim Einbiegen eines Stratzenbahn-
zuges der Linie 10, der in scharfem Tempo stadtabwärts
fuhr , ein nicht alltäglicher Unfall . Beim Nehmen der Kurve
bei der Vlumensiraße war das Tempo des Motorwagens
noch so stark, daß zwei Fahrgäste , die auf der Hinteren Platt¬
form des Anhängers standen , von dem Schwung in der
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Kurve zunächst gegen die Wagenwände geschleudert und
dann auf die Strafte geworfen wurden . Dabei erlitten sie
stark blutende Schnittwunden und schwere Hautabschürfun¬
gen. Das unzulässige Tempo soll ans das Versagen der
Strombremse zuriickzuführen sein.

wp. Bernhause «, 22. Okt . Unter dem Vorsitz bes Ortsvor¬
stehers tagten die krautbauenden Landwirte im Kronensaal,
um zur Frage der Einlagerung von Filderkraut in der
Filderkohlhalle der Gemeinde Stellung zu nehmen . Den
Schleuderverkäufen soll dadurch abgeholfen werden , daß der
Krautabsatz auf längere Zeit verteilt und so ein Gleich¬
gewicht zwischen Angebot und Nachfrage geschaffen wird . Der
Vorschlag bes Gemeinderats , diesen Winter die Krauthalle
den krautbauenden Landwirten mietweise zu überlassen , fand
die Zustimmung der Versammlungsteilnehmer ; im Frühjahr
soll dann eine Genossenschaft gegründet werden , die sich die
Aufgabe zu stellen hat , den Krautabsatz durch Lagerung und
Verkauf auf gemeinnütziger Grundlage zu fördern.

SCB . Tübingen , 22. Okt . Zwei Monteure waren mit der
Anbringung einer elektrischen Pumpe in einem etwa 16 Me¬
ter tiefen Brunnenschacht bei dem städt. Forsthaus auf der
Waldhäuser Höhe beschäftigt . Während der Arbeit wurden
sie aus noch nicht aufgeklärter Ursache betäubt . Der ältere
Monteur konnte mit Hilfe eines anderen Arbeiters aus dem
Schacht herausgebracht werden , während dies bei dem ^ jäh¬
rigen Monteurlehrling Ernst Schaal aus Lustnau nicht mehr
möglich war . Seine Leiche konnte erst durch die Sanitäts¬
kolonne und die Weckerlinie aus dem Schacht herausgebracht
werden . Näheres über die Ursache wird wohl die sofort ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

SCB . Reutlingen , 22. Okt . Gestern abend fuhr ein hie¬
siger Personenkraftwagen auf die geschlossene Schranke des
Bahnübergangs der Aulbergstraße . Im gleichen Augenblick
kam ein Personenzug von Richtung Honau . Die Lokomotive
schob die verbogene Schranke und das Auto seitwärts zurück.
Das Auto wurde erheblich beschädigt und mußte abgeschleppt
werden . Der Führer des Autos , der allein im Wagen saß,
blieb glücklicherweise unverletzt.

Turnen und Sport
Handball der Turner.

TV . Calw 1. — TV . Altensteig 1. 4 : 2.
TV . Calw 2. — TV . Altensteig 2. 9 : 0.

Von herrlichstem Wetter begünstigt , nahmen die Rück¬
spiele in Altensteig einen schönen Verlauf . Für die 1. Mann¬
schaft galt es , ihre Stellung unbedingt zu verbessern , was
ihr auch mit einem verdienten Siege gelang . Die Ausstellung
von Calw zeigte 2 Mann Ersatz an , der sich jedoch gut be¬
währte . Altensteigs Mannschaft , die komplett antrat , spielte
an und legte sofort ein mörderisches Tempo los . Die Hie¬
sigen konnten sich im Anfang auf dem unebenen Platze nicht
so recht zusammenfinden und wurden hart bedrängt . Schon
in der 5. Minute bekam Altensteig einen Strafstoß zngespro-
chen, welcher unhaltbar in ein Tor verwandelt wurde . Der
Gegner kam weiterhin mächtig auf und konnte in der 20.
Minute durch Strafstoß wiederum ein Tor erzielen . Calw
lieft aber nicht locker, und dank einer schönen Vorlage von
der Mitte gelang es dem Rechtsauftcn , das 1. Tor für Calw
einzusenöen . Durch diesen Erfolg angespornt , gingen nun
die Hiesigen aus der Reserve heraus . Kurz vor Halbzeit
konnte der Halblinke nach schönem Zusammenspiel ein wei¬
teres Tor für seine Farben buchen. Mit 2 : 2 Toren ging es
in die Pause . In der 2. Halbzeit war Calw tonangebend . Je¬
der Spieler gab nun sein Bestes ; der Sturm zeigte sich als
sehr schuftfreubig . Durch Strafwurf erzielte der Halblinke
das 3. Tor . Ca . 12 Minuten vor Schluß legte der Halbrechte
von der 16-Meter -Linie einen Schuß vor , der durch bas 4.
und letzte Tor belohnt wurde . Der Schiedsrichter aus Eßlin¬
gen leitete das jederzeit vornehme Spiel vortrefflich.

Einen Bombensieg errang die 2. Mannschaft . Sie konnte
den körperlich überlegenen Gegner mit 9 : 0 Toren abfer¬
tigen . Halbzeit 5 : 0 Tore . Die Jungens führten ein schönes
Zusammenspiel vor , an dem man wirklich seine Freude
haben konnte . Das zeigte auch der Beifall , den die Zuschauer
lebhaft spendeten.

vte ftrbln von iOolieminqen.
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Mit einem leisen Wehschrei fiel er schwer in seinen
Sessel zurück und ein unheimliches Röcheln drang über
seine Lippen . Das klang entsetzlich und wie ein Borwurf
für Herta , eine tödliche Furcht packte sie und ließ sie er-
zittern . Wenn er starb — dann war sie seine Mörderin.
Voll Verzweiflung sprang sie zur Klingel und läutete
Sturm.

Georg , der Diener und Wärter des Freiherrn trat ein.
„Schnell . Georg — schnell — helfen Sie — der gnädige

Herr ist von einem Unwohlsein befallen ."
Ter Diener sprang hinzu , hob das Gesicht seines

Herrn in die Höhe . Es war rot und starr , der röchelnde
Atem , der sich so entsetzlich anhörte , kam nur stoßiveise
aus seiner Brust und die Augen waren fest geschlossen.

Herta war nicht fähig , dem Diener zu helfen , wie von
Sinnen starrte sie ihm in das Gesicht. Cie wagte keine
Frage zu tun , so groß war ihre Angst vor der Wahrheit.

„Was ist? - flüsterte sie mit Mühe , um in dem Wärter
keinen Verdacht aufkoiniuen zu lassen.

„Ter gnädige Hrr scheint einen Cchlaganfall erlitten
zu baden . Er befand sich heute den ganzen Tag nicht recht
wohl .̂ auch die Nacht war schlecht, doch durfte ich die gnä¬
dige . -̂rau damit nicht ängstigen . Die Aufregungen , die so
ein Tag wie der heutige mit sich bringt , werden wohl auch
noch zur Verschlechterung beigetragen haben ."

„Ja — Cie haben recht — aber schnell Georg , holen
Cie Hilfe , damit mein Mann in das Schlafzimmer ge-
bracht wird ."

Es geschah — Diener brachten den bewußtlosen Frei-
berrn in sein Zimmer und entkleideten ihn-

Ten Kutscher sagte Herta in den Ltall . um einzuspan-
nen und den Arzt zu holen . Das stille Haus , in dem sich
die meisten schon zur Ruhe begeben hatten , kam in Auf¬
ruhr.

Lttos treuer Diener , der ihn schon seit Jahren pflegte
und sehr an seinem gütigen Herrn hing , hatte inzwischen
für ihn gesorgt . Er hatte ihm kalte Kompressen auf den
Kopf gelegt und Fußpackungen gemacht, wie es ihm der
Arzt anbefoblen batte , der schon lange einen solchen Anfall
voaussah . Der Fcsttrubcl dieser Tage , das Scheiden
Annelieses waren zuviel Aufregungen für den leidenden
Mann , denn gerade vor diesen sollte er gehütet werden.

Herta wußte ihren Mann in guten Händen , sie eilte
in ihr Schlafzimmer und warf das Staatskleid , mit dem
sie Achim von neuem betören wollte , von sich. Ihre Jung-
fer half ihr in ein leichtes Hauskleid , in dem sie an das
Lcidensbett ihres Gatten zurückkehrte. Ihr graute vor
seinem Anblick, aber die Neue ließ sie nicht zurückbleiben.
Sie gab sich die Schuld an diesem Zustande , den ihre ver-
boteue Leidenschaft verursachte.

Der Berater und Arzt des Freiherrn machte ein sehr
ernstes Gesicht bei seiner Untersuchung , das Herst, nicht
entging . Nachdem er die nötigsten Vorbereitungen ge¬
troffen , bat er Herta , ihm in das Nebenzimmer zu folgen.

„Gnädige Frau ", begann er, „ich bedaure . Ihnen kei¬
nen guten Bescheid geben zu können . Ihr Herr Gemahl
hat einen schweren Schlaganfall erlitten , dessen Folgen
noch nicht vorauszusehen sind. Ich warnte Sie schon
längst , jede Aufregung von ihm sernzuhalten . weil ich die-
ses Ende bei seinem Leiden befürchtete. Dem heutigen
Fest , das zuviel für ihn war . hätte er unbedingt fernblei-
ben müssen ."

Herta nickte mit dem Haupte.
. wäre für uns beide besser gewesen , besonders
va stL mein Mann schon den ganzen Tag nicht recht wokl

suhlte und sehr erregt war . Eme Weigerung , das Feit
nicht mitzumachen , hätte ihn noch mehr außer sich gebracht
uno das wollte ich vermeiden , es war doch sein Kind , das
zum Altar trat . Doch bitte . Herr Doktor , noch etwas,
nach dem Feste gab es durch meine Schuld eine kleine
Auseinandersetzung , die ich dann nicht mehr aufh alten
konnte und dabei fiel mein Mann zusammen und sein
Atem ging so schrecklich hart . Sagen Sie mir . Herr
Doktor — ist es jetzt meine Schuld , daß dieser Anfall
geschehen ist oder wäre es doch gekommen , auch wenn der
kleine Streit vermieden worden wäre ? "

Der Arzt wehrte energisch mit der Hand ab.
„Machen Sie sich keine Sorgen und keine Vorwürfe,

gnädige Frau — sie sind unnötig . Das Leiden Ihres
Gallen brachte ein jähes Ende mit sich, auch ohne die
Aufregung , die sicher nicht von Bedeutung war . ist damit
zu rechnen gewesen . Ich habe Ihnen das früher schon
einmal gesagt , jedenfalls haben Sie treu bei dem kranken
Mann ausgeharrt , der ihre Geduld nochmals auf eine
harte Probe stellen kann."

Herta atmete ein wenig leichter, ihre Angaben ent-
sprachen auch hier nicht der Wahrheit — trotzdem war sie
beruhigter — diese Schuld konnte sie nicht auch noch mit
sich schleppen.

„Ist sein Zustand lebensgefährlich ? Muß ich seine
Tochter , die 'sich auf der Hochzeitsreise befindet , von der
Erkrankung benachrichtigen ? "

Dem Arzt tat die schöne Frau leid , die so jung an
einen solch hilflosen Mann gefesselt war.

„Nein — lassen Sie das Paar , wo es ist — helfen
können sie hier nichts . Allerdings müssen Sie sich auf
alles gefaßt machen. Das Ende Ihres Gemahls kann
unmittelbar bevorstehen , es kann ihm aber auch noch eine
kleine Besserung mit einem langen Siechtum beschicken
sein . .



Geld -,Volks - und Landwirtschaft I
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 169,30
100 franz. Franken 16.49
100 schweiz. Franken 81,62

Stuttgarter Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 22. Okt. Die Börse lag heut« schwächer

bei weichenden Kursen.
L.C. Berliner Produktenbörse vom SS. Oktober.

Weizen, mark. 220—222,- Roggen, märk. 142—144; Roggen,
meckl. 151; Braugerste 184- 210; Futtergerste 105—176; Ha¬
fer, märk. 141—154; Weizenmehl 27—35; Noggenmehl 26,25
bis 26,50; Weizenkleie 7,25—7,75; Roggenkleie 6,75—7,25;
Viktoriaerbsen 28—32; Futtererbsen 19—21; Peluschken 19
bis 20; Ackerbohnen17—18; Wicken 18̂ 0—20,50; Rapskuchen
9,10—9,60; Leinkuchen 15—15,20; Trockenschnitzel5,20—5,60;
Sojaschrot 12,60—13,10. Allgemeine Tendenz : matter.

Die Znckerrübenernte.
SCB . Hcrreuberg , 22. Okt. Die Zuckerrübenernte hat

mit dieser Woche ihren Höhepunkt erreicht. Die Hälfte der
Lieferung dürfte wohl an den meisten Verladestationen an¬
geführt sein. Die verflossene Woche hat Heuer einen Rekord
geschlagen, der einzig dasteht. Seinen Grund hat er natürlich
in dem wunderbaren sonnigen Spätherbstwetter . Von be¬
rufener Seite ist die auf Verladestation Herrenberg geschätzte

Lieferung mit 84 000 Ztr . berechnet. Sie übersteigt damit die
vorjährige Ernte um 16000 Ztr . oder um rund 25 Proz . Bis
jetzt sind etwa 35 000 Ztr . an die Verladestelle angeliefert,
und zwar aus den Orten Herrenberg , Afsstädt, Kuppingen,
Haslach und in geringer Menge noch von Mönchberg. Bon
der hiesigen Station rollten bis jetzt aus der angelieferten
Ernte 30 000 Ztr . zur Zuckerfabrik ab. Mengenmäßig gibt die
Ernte gut aus . In besten Lagen werden bis zu 60 Ztr . pro
Viertel Platz geerntet . Das entspricht einer Ernte von einer
Spitzenleistung zu 240 Ztr . pro Morgen . Der Durchschnitt
ergibt einen Ertrag von ungefähr 320 Dz. Hektarertrag . Die
Zuckerrübe ist Heuer Las landwirtschaftliche Produkt , das
dem Bauern einigermaßen eine Einnahme bringt , die zwar
durch die vielen Ausfälle in anderen Erzeugnissen ihren
Ausgleich findet.

«iehpreife.
Balingen : Ansetzlinge 1205, Kühe 290- 580, Kalbinnen

ö80—640, Jungvieh 150—350 Mk. — Buchau a. F .: Jungvieh
200—330, Kalbeln 450- 570, Anstellkühe 200—360 Mk. — Gen-
kingen OA. Reutlingen : Kühe und Kalbeln 400—630. Rinder
800—410, Kälber 180—250, Ochsen 300- 400 Mk. — Gmünd:
Farren 220- 620, Ochsen 600—635, Kühe 220—660, Rinder 210
bis 570 Mk. — Kemnat OA. Stuttgart : Kühe 360—400, Kal¬
beln 500—680, Rinder 190—460 Mk. — Laupheim: Kälber
und Boschen 200—140, Kalbeln 550—750, Kühe 230—400, Och¬
sen und Stiere 400—700 Mk. — Rottweil : junge kräftige
Pferde 660—1100, ältere Pferde 200—500, schwere Ochsen

1800- 1650, jünger « 860- 1150 Mk. d. Paar , trächtig« Kühe
480—600, ältere 180—800, Kalbinnen 580—730, Jungrinüer
180—520, Zuchtfarren 650- 1585 Mk.

Schweinepreise.
Balingen : Mtlchschweine 18—24 Mk. — Buchau a. F .r

Milchschweine 17—33 Mk. — Genkingen: Läufer 30—36,
Milchschweine18—25 Mk. — Gmünd : Saugschweine 20—27
Mark . — Kemnat : Milchschweine17—34, Läufer 100 Mk. _
Laupheim: Milchschweine 22—35, Läufer 40—N Mk. — Nie¬
derstetten: Milchschwein« 20—37 Mk. — Rottweil : Milch¬
schweine 18—35 Mk.

»
DU »rütch«» Nktnh<mi>«I»Prets« »Lrsrn nicht« dt» Mrsen- «a>

Groihandkliprrisrn grmkffe» weil»», da sür jene »och die so,. Wirtschastttchen Ver-
kehrrioften ln Zuschlag komme». Die Schriftltg.

Büchertisch
Johanna Michel-LSrcher: 's Pfarrhannale . Kindheitserinne-

rungen . Verlag I . F . S te in kopf - Stuttgart.
Ein Büchlein, geschrieben für Kinder, das aber auch der

Erwachsene mit Freude zur Hand nimmt. Der warmherzige
Lebensbericht der Verfasserin ist von der Liebe zum schwä¬
bischen Heimatboden getragen ; von ihm geht ein heimat¬
froher, mütterlicher Glanz aus . Art und Wesen der Heimat
und ihrer Menschen haben hier in aller Schlichtheit wunder -,
baren Ausdruck gefunden. Das Büchlein wird sicher viele
Freunde finden.

ZNMsMkMiltI
ff WPM» f
o W « « MM -
lieber diese» Thema spricht am Samstag » 25 . Oktober

abend » 8 Uhr in einer

öffentlichen Versammlung
der

LandlWaSMd.Karl SchueL Etallgart
im Saalbau Weiß.

Die Sozialdemokraten haben die Brüning - Regierung ge¬
rettet, di« Nationalsozialisten ihren Frontmann glatt ver¬
raten , das ist das Resultat der 1. Reichstagssitzung. Wir
laden daher die gesamte werktätige Bevölkerung von Talw
zn dieser öffentlichen Versammlung ein, wo wir Ausklärung
schaffen werden über den Dolksbetrug , der im neuen Reichs¬
tag von diesen Parteien begangen wurde. Frei » Diskussion.
Kommunistische Partei Bezirksleitung Württbg.

Sützen

Hohenhaslacher
WM Karoline Beißer.

Anterreichenbach
Zu dem am nächsten Rontag . de« 27. Okt . d» . 3 ».

hier stattfindende«

MkL Bich. «»»
ZEA . LMinmMt
ergeht Einladung.

Aus Sperr - und Beobachtungraebleten dürfen Tiere
nicht zugelassen werden, sämtliches Vieh muß beim Zutried
auf den Markt amtstierärztlich untersucht werden. Vieh¬
händler haben tierärztliche, Schweinehändler amtstierärzt¬
liche Gesundheitszeugnisse mitzudringen , Personen au»
verseuchten Orten dürfen den Markt nicht besuchen. Nicht¬
einhaltung dieser Vorschriften wird bestraft. Zuwiderhan¬
delnde werden außerdem vom Markt gewiesen.

Den 22. Okt. 1930.
Gemeinderat.

Almer Pflüge

Carl Herzog , Eisenhandlg.

Fischtran
empfiehlt

R. Hauber

Puppen
jeder Art

repa riert
Puppenklinik
Odermatt.

abenä 8 Odr

llektküller-vorlrus
»siel MsMkoim

Ls ! «

LMtrUt frei!
»er liir Lrwsciiseiie

Oie kteilmetkocien 6er Ver § an § en-
tieit , Oe § enivatt un6 2ukuntt

I i Xet » Xroolror , Kein Vornnestkolter 11
H norsü » »»»« cktoso VortrS ^ o l >j

Bönnigheim-Simmozheim,
den 23. Oktober 1930.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche uns anläßlich de«
Todes unsere» lieben Sohne », Bruder » und
Schwager»

Adolf Mattes
Lehrer

von allen Seiten zuteil geworden sind,
sprechen wir auf diesem Wege »nsrrn hrrz-
Uchsten Dank au».

Dir trauernden Hinterbliebenen:
die Eltem: Adolf Mattes und Frau

Karoline geb. Schneider;
die Schwester:Maria Mohr geb.Mattes,

mit Gatten Christoph Mohr.

nor «o m«Ino zzst »»> ixxti nlo.
kodo - poiltorwirkt »erikr«>Vu«»-
ä «5. 81« e«inig»gründlich «m8 po¬
tz««» ruglolcd . 01» >̂ m»»o8vng
ii» «Inkoed. Do» b« Ig»g »tiao«
/zvttrogwch mit Politur ge¬
tränkt unä ln »in tzouniueolltuci»
«ing »»ct>Iog»n. Damit » »rct»n
«ii« 6 »g«nitLn8« obg «rl»i>«n.kt-
vro»ouktrockn«n lo»i »n u.ki»rauk

5io mockt 1. 1>liki»oub «r,
2 biikrbionk.

?r»i» ml» -kuttrogtuch KK4. 1 —

Xk» e, st mr eerw » « c et rri ns ^ c.» LtzL *4 «» LI

Reelle
Dauerexistenz!

Sofort gut. Barverdtenft.
Zur Errichtg . rin . Niedrrlge.
stet» aangb . in jrd. Hau »h.
tüglich.verwandtenArttkeln.
(kein Laden) werd. o. att-
anges. Firma an all. größ.
Ort. d. dort . Bezirke», noch
rin. durchau» orrtrauenrw.
ehrt. u. strebs. Leut« (auch
Frauen ) gesucht . Nur
gutbeleum. u. ernsthafte In»
terrff. wenden sich zweck»
weit. Aoskst. unterNr .A .S.
247 an dir Geschäftsstelle
d». Blatte ».

So bliksaubsr
un «I spisgslblonl«

«l», delledt « Volk»-
kocdge»cktrr, billig,
pmktiscd, unver-
vll »tlick.
Vorrtztlg ia groüer

-kurvekl bei

LarlHerLox
Llsealwncllung

Heute
einlresfend

Arische

^Schellfische
Psd. 48 Ms-

Kabliau-
Filet

Bismarck¬
heringe

Rollmöpse!
Dost ' 98 Pfg.

jTerselstNurstl
Psd . 1 . 88

Gekochte«

Schinken
'/. Psd- Pfg-

vollsaftige»

ISchmizerWl
'/. Pld . 88 Pi ».

Vettkatetz.

Käse
ohne Rind«
6teilig Karton

84 Mg-nur

Arische

MirWine
Pst. 88 PI»

Kokmse«
L 45 P,°

1Liter
nur

Mwei«
88 P>»

Berianse»
hat sich auf der Markung
Ottrndronn rin kleiner, gelb-
grauer

MWir-DaLel.
Um telefonisch« Nachricht

bittet

Schlankerer. Talw.
Jeden Vien»tag n. Frei¬

tag . von 10—12 Uhr werden

Rudelbödeu
abgegeben bei

Hermann Schnürt«.
Seldstetngemachte«Sauerkraut

empfiehlt

Ehr . - Sgele.

Der

Geflügel- und Kamnchenzuchl-
Verein Calw

veranstaltet am 16. November 1S86 in der städt.
Turnhalle eine gemeinschaftliche

Bezirks-Ausstellung
mit PrUmiierusg.

Mitglieder und Zuchtkollcgen werden zu dieser Aus¬
stellung ergebenst eingeladen Anmeldeformulare sind
bei den beiden Vorständen Wilh . Schäfer und

R . Zwerge»  zu haben.
Letzte Meldefrist8. Roo . 19SV

Ostelsheim
Zu unserer am Sam»  tag , den 25. Oktober

1930, stattfindendrn

Kirchlichen Trauung
gestatte« wir un» freundlichst einzuladrn.

Rudolf Bickelhaupt
Amalie Widmaier

Kirchgang 12 Uhr.

Ihre

Kirchliche Truuuug
beehren sich anzuzeigr».

Alfred Treiber . Stuttgart — Sillenbuch
Frida Bürkle , Bad Teinach

Kirchgang Somit  ag , den 25. Oktober
I Uhr tu Bad Teinach. «

Gelegenheit,kauf,
entzückende Muster zu 70 Pf-
mit Reißverschluß M . 1.30
und M . 1.80, so lang« der
Vorrat reicht, bet

Reichert
au de« Br ück' .

Empfehle mich im

Bügeln
(außer dem Hause).
Zu erfragen Mühlweg 2.

Linen schönen2jährige»

Zugstier
(Rolsche » ) setzt de« Der-
kauf aus.
Sohemne « EM ». Sattler.
SchS ndr . un OM RagoU»

Vad Liebeuzeü
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Areitag,
de« 24. d». Mt . , vorm.
1V Uhr geg.dare Bezahlung:

7 Komplette Bette«.
Zusammenkunft d. Rathau»

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Talw

Ohngemach.

AWMtti»
> Kakao S
WW  erhält man nur im W
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